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Satzung der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft 
zum Verfahren der Zulassung für Bewerberinnen und Bewerber  

des Europäischen Masterstudiengangs 
„Mechatronic and Micro-Mechatronic Systems“ 

 
Vom 7. April 2008 

 
Auf Grund von § 29 Abs. 2 Landeshochschulgesetz (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1) in 
Verbindung mit § 3 Abs. 1 Satz 3 und § 20 Abs. 1 und 3 der Hochschulvergabeverordnung 
(HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBl. S. 63) in der jeweils gültigen Fassung hat der Senat der 
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft am 1. April 2008 nachfolgende Satzung 
beschlossen. 
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Diese Satzung regelt die Zulassung für den Europäischen Masterstudiengang (ins 
deutsche übersetzt) „Mechatronische und Mikromechatronische Systeme“ der 
Hochschule Karlsruhe aufgrund eines Eignungsfeststellungsverfahrens. 

(2) Dieser Masterstudiengang wird von der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft 
zusammen mit der Ecole Nationale Supérieure de Mécanique et des Microtechniques 
(ENSMM) Besançon, Frankreich und der Universidad de Oviedo, Spanien im Rahmen 
des EU4M-Konsortiums gemeinsam geführt. 

(3) Jeder der unter (2) genannten Partnerhochschulen führt ein Drittel der Studienplätze 
unter den jeweiligen nationalen Richtlinien. Um allen Studierenden dieselben Chancen zu 
gewährleisten sind alle Bewerbungen an den Koordinator des EU4M-Konsortiums zu 
senden. 

(4) Die Vergabe der Studienplätze wird aufgrund eines in den § 2 bis 7 näher geregelten 
Eignungsfeststellungsverfahrens durchgeführt. 

 
 

§ 2 
Zuständigkeit 

Das Zulassungs- und Prüfungskomitee (Admission and Graduation Committee) des EU4M-
Konsortiums besteht aus 3 Professoren. Jeder dieser Professoren vertritt seine Hochschule 
im EU4M-Konsortium und muss an seiner Hochschule gewählt werden. Der Koordinator des 
EU4M-Konsortiums ist ebenfalls Mitglied des Zulassungs- und Prüfungskomitees.  
Das Zulassungs- und Prüfungskomitee wird seine Entscheidungen in einer Rankingliste 
festhalten. Der Koordinator leitet diese Entscheidung in Form einer Main List, einer Reserve 
List und einer Non-selected List an die Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur 
(EACEA) weiter. 
Die EACEA überprüft die ordnungsgemäße Durchführung des Auswahlverfahrens und kann 
Änderungen bewirken. 
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§ 3 

Bewerbungsfristen 
Zulassungen erfolgen nur einmal pro Jahr zum Wintersemester. 
Als Bewerbungsschluss gilt: 

• 31. Januar für Studienbewerber die eine ERASMUS Mundus Förderung beantragen, 
• 30. Juni für alle anderen EU- und Nicht-EU-Studienbewerber. 

 
 

§ 4 
Form der Bewerbung 

(1) Die Bewerbung soll entsprechend dem vom EU4M-Konsortium entwickelten Formular 
erstellt werden 

(2) Die Bewerbung muss folgende beglaubigte Kopien der Originaldokumente enthalten: 
a) Bescheinigung der Hochschulzugangsberechtigung, 
b) Nachweis eines ersten qualifizierenden Hochschulabschlusses, der mindestens 

einem dreijährigen Bachelorstudium, 
c) Nachweis guter Sprachkenntnisse – in mindestens einer lokalen Sprachen für die 

erste der beiden Institutionen an denen der Bewerber studieren möchte; ein 
anerkanntes Zertifikat soll das Niveau B1 nach dem „Common European Framework“ 
nachweisen, 

d) gegebenenfalls Nachweis von praktischen Erfahrungen, 
e) gegebenenfalls Nachweis einiger Monate Auslandserfahrung in Europa oder 

außerhalb Europas. 
(3) Das EU4M-Konsortium kann Originale dieser unter (2) genannten Dokumente zur 

Immatrikulation verlangen. 
 
 

§5 
Entscheidungsgrundlagen 

(1) Voraussetzung für die Zulassung ist ein Bachelorabschluss oder ein vergleichbarer oder 
auch höherwertiger Hochschulabschluss der Fachrichtungen Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Mechatronik, Fahrzeugtechnologie, Sensortechnik, Mikrosystemtechnik 
oder einer vergleichbaren Ingenieurwissenschaftlichen Studienrichtung. Der 
Studienumfang muss mindestens 180 Kreditpunkten (ECTS) entsprechen. Bei 
ausländischen Studienbewerbern wird eine Umrechnung der Fachnoten in das deutsche 
Notensystem gemäß den Empfehlungen der Zentralstelle für ausländisches 
Bildungswesen (ZAB) durchgeführt. 

(2) Zusätzliche Zulassungsvoraussetzungen beinhalten: 
a) Nachweis guter Sprachkenntnisse in Deutsch und Spanisch oder Deutsch und 

Französisch oder Französisch und Spanisch, abhängig vom individuellen Weg durch 
zwei Institutionen des Konsortiums. Jeweils mindestens Niveau B1 Threshold gemäß 
Common European Framework (Siehe Anlage A) 

b) ein Ausbildungsprofil in Übereinstimmung mit §6, was im Auswahlverfahren mit 
Punkten bewertet wird entsprechend dem vorausgegangenen Hochschulstudium, 
dem beruflichen Hintergrund und herausragenden überdurchschnittlichen Noten. 

(3) Die Anzahl der verfügbaren Studienplätze für neue Studierende hängt von den 
Zielvereinbarungen im Rahmen des ERASMUS Mundus Programms ebenso ab wie von 
den Empfehlungen des Zulassungs- und Prüfungskomitees des EU4M-Konsortiums. Die 
Vorgaben beabsichtigter Zulassungen berücksichtigen die jeweils gültigen deutschen, 
französischen und spanischen Regelungen.  
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§ 6 

Rangermittlung (AG) 
(1) Um die Eignung zu beurteilen und eine Rangliste aus dem Auswahlprozess erstellen zu 

können, wird eine Rangnote errechnet. Dies ergibt sich aus beiden Punkten aus der 
Ausbildungsrichtung und dem durchschnittlichen Wert der Fächer welche von 
entscheidender Wichtigkeit für das Profil sind. 

(2) Das Ausbildungsprofil (TP) beinhaltet die Fächer Mathematik, Physik, Mechanik, 
Elektronik, Automatisierungstechnik, Computertechnik, spezielle berufspraktische 
Erfahrungen oder Praktika, Sprache 1 und Sprache 2 sowie die persönliche 
Profilbeschreibung in einem Motivationsschreiben und zwei Empfehlungsschreiben. 

(3) Das Übereinstimmen mit dem geforderten Ausbildungsprofil gemäß (2) wird mit maximal 
2 Punkten pro Fach bewertet. Eine fachspezifische Aktivität ist hierbei auch 
berücksichtigt. Die Punkte werden zur Summe TTP zusammenaddiert 

(4) Die Fachnoten (SG) im akademischen Profil entsprechend (2) werden mit 0 bis 10 
Punkten bewertet (10 Punkte ist der beste Wert). Diese Punkte werden zur Summe TSG 
addiert. TSG wird durch die Anzahl der Fächer dividiert, woraus sich ein Mittelwert MVSG 
ergibt. 

(5) Der Rangwert AG errechnet sich indem das Resultat von (3) TTP mit dem Resultat von 
(4) MVSG multipliziert wird. Je höher der Rangwert ist, desto besser ist die Entsprechung 
bzw. Übereinstimmung. 

 
 

§ 7 
Auswahlentscheidung und Rang 

Falls die Anzahl der Bewerber die Anzahl der Zulassungen übersteigt, dann ist der Platz auf 
der Rangliste für die Zulassung entscheidend. Bei Ranggleichheit entscheidet die Note der 
Abschlussarbeit des ersten qualifizierenden Hochschulabschlusses (Thesis, Diplomarbeit, 
oder andere). Besteht auch unter Berücksichtigung der Abschlussarbeit noch 
Ranggleichheit, werden alle ranggleichen Bewerber zugelassen. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals 
für das Zulassungsverfahren zum Wintersemester 2008/09. 
 
Karlsruhe, den 7. April 2008 
 
Der Rektor 
 
 
 
Prof. Dr. Karl-Heinz Meisel 
 
 
Nachweis der öffentlichen Bekanntmachung Zur Beurkundung 
Ausgehängt am: 9. April 2008 
Abgehängt am: 24. April 2008 
Im Intranet veröffentlicht am: 9. April 2008 
 
 Daniela Schweitzer 
 Kanzlerin 
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Appendix A 

 
The 3 following pages will show the description of the language levels according to the  
COMMON EUROPEAN FRAMEWORK  
 

Niveau/level 
 

Common European 
Framework 

8 Expert 
7 Compétent 

C2 Mastery 

6 Avancé C1 Effectiveness 
5 Post-intermédiaire  B2 Vantage 
4 Intermédiaire B1 Threshold 
3 Pré-intermédiaire 
2 Elémentaire 

A2 Waystage 

1 Débutant A1 Breakthrough 
0 Débutant absolu  
 
According to the informations of: http://www.culture2.coe.int/portfolio   
taken on March 30, 2006 
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  A1 A2 B1 B2 C1 C2 

Éc
ou

te
r 

Je peux comprendre des mots 
familiers et des expressions 
très courantes au sujet de moi-
même, de ma famille et de 
l'environnement concret et 
immédiat, si les gens parlent 
lentement et distinctement. 

Je peux comprendre des 
expressions et un vocabulaire 
très fréquent relatifs à ce qui me 
concerne de très près (par ex. 
moi-même, ma famille,  les 
achats, l’environnement proche, 
le travail). Je peux saisir 
l'essentiel d'annonces et de 
messages simples et clairs. 

Je peux comprendre les points es-
sentiels quand un langage clair et 
standard est utilisé et s’il s’agit de 
sujets familiers concernant le travail, 
l’école, les loisirs, etc. Je peux 
comprendre l'essentiel de nombreuses 
émissions de radio ou de télévision sur 
l'actualité ou sur des sujets qui 
m’intéressent à titre personnel ou 
professionnel si l’on parle d'une façon 
relativement lente et distincte. 

Je peux comprendre des conférences 
et des discours assez longs et même 
suivre une argumentation complexe si 
le sujet m'en est relativement familier. 
Je peux comprendre la plupart des 
émissions de télévision sur l'actualité et 
les informations. Je peux comprendre 
la plupart des films en langue standard. 

Je peux comprendre un long 
discours même s'il n'est pas 
clairement structuré et que les 
articulations sont seulement 
implicites. Je peux comprendre 
les émissions de télévision et les 
films sans trop d'effort. 

Je n'ai aucune difficulté à 
comprendre le langage oral, que ce 
soit dans les conditions du direct ou 
dans les médias et quand on parle 
vite, à condition d'avoir du temps 
pour me familiariser avec un accent 
particulier. 

C
O

M
PR

E
N

D
R

E
 

Li
re

 

Je peux comprendre des noms 
familiers, des mots ainsi que 
des phrases très simples, par 
exemple dans des annonces, 
des affiches ou des 
catalogues. 

Je peux lire des textes courts très 
simples. Je peux trouver une 
information particulière prévisible 
dans des documents courants 
comme les publicités, les 
prospectus, les menus et les 
horaires et je peux comprendre 
des lettres personnelles courtes 
et simples. 

Je peux comprendre des textes rédigés 
essentiellement dans une langue 
courante ou relative à mon travail. Je 
peux comprendre la description 
d'événements, l'expression de 
sentiments et de souhaits dans des 
lettres personnelles. 

Je peux lire des articles et des rapports 
sur des questions contemporaines dans 
lesquels les auteurs adoptent une 
attitude particulière ou un certain point 
de vue. Je peux comprendre un texte 
littéraire contemporain en prose.   

Je peux comprendre des textes 
factuels ou littéraires longs et 
complexes et en apprécier les 
différences de style. Je peux 
comprendre des articles 
spécialisés et de longues 
instructions techniques même 
lorsqu'ils ne sont pas en relation 
avec mon domaine. 

Je peux lire sans effort tout type de 
texte, même abstrait ou complexe 
quant au fond ou à la forme, par 
exemple un manuel, un article 
spécialisé ou une oeuvre littéraire. 

Pr
en

dr
e 

pa
rt 

à 
un

e 
co

nv
er

sa
tio

n 

Je peux communiquer, de 
façon simple, à condition que 
l'interlocuteur soit disposé à 
répéter ou à reformuler ses 
phrases plus lentement et à 
m'aider à formuler ce que 
j'essaie de dire. Je peux poser 
des questions simples sur des 
sujets familiers ou sur ce dont 
j’ai immédiatement besoin, 
ainsi que répondre à de telles 
questions. 

Je peux communiquer lors de 
tâches simples et habituelles ne 
demandant qu'un échange 
d'informations simple et direct sur 
des sujets et des activités 
familiers. Je peux avoir des 
échanges très brefs même si, en 
règle générale, je ne comprends 
pas assez pour poursuivre une 
conversation. 

Je peux faire face à la majorité des 
situations que l'on peut rencontrer au 
cours d'un voyage dans une région où 
la langue est parlée. Je peux prendre 
part sans préparation à une 
conversation sur des sujets familiers ou 
d'intérêt personnel ou qui concernent la 
vie quotidienne (par exemple famille, 
loisirs, travail, voyage et actualité). 

Je peux communiquer avec un degré 
de spontanéité et d'aisance qui rende 
possible une interaction normale avec 
un locuteur natif. Je peux participer 
activement à une conversation dans 
des situations familières, présenter et 
défendre mes opinions. 

Je peux m'exprimer 
spontanément et couramment 
sans trop apparemment devoir 
chercher mes mots. Je peux 
utiliser la langue de manière 
souple et efficace pour des 
relations sociales ou 
professionnelles. Je peux 
exprimer mes idées et opinions 
avec précision et lier mes 
interventions à celles de mes 
interlocuteurs. 

Je peux participer sans effort à toute 
conversation ou discussion et je suis 
aussi très à l’aise avec les 
expressions idiomatiques et les 
tournures courantes. Je peux 
m’exprimer couramment et exprimer 
avec précision de fines nuances de 
sens. En cas de difficulté, je peux 
faire marche arrière pour y remédier 
avec assez d'habileté et pour qu'elle 
passe presque inaperçue. 

P
A

R
LE

R
 

S
’e

xp
rim

er
 

or
al

em
en

t e
n 

co
nt

in
u 

Je peux utiliser des 
expressions et des phrases 
simples pour décrire mon lieu 
d'habitation et les gens que je 
connais. 

Je peux utiliser une série de 
phrases ou d'expressions pour 
décrire en termes simples ma 
famille et d'autres gens, mes 
conditions de vie, ma formation et 
mon activité professionnelle 
actuelle ou récente. 

Je peux m'exprimer de manière simple 
afin de raconter des expériences et des 
événements, mes rêves, mes espoirs 
ou mes buts. Je peux brièvement 
donner les raisons et explications de 
mes opinions ou projets. Je peux 
raconter une histoire ou l'intrigue d'un 
livre ou d'un film et exprimer mes 
réactions. 

Je peux m'exprimer de façon claire et 
détaillée sur une grande gamme de 
sujets relatifs à mes centres d'intérêt. 
Je peux développer un point de vue sur 
un sujet d’actualité et expliquer les 
avantages et les inconvénients de 
différentes possibilités. 

Je peux présenter des 
descriptions claires et détaillées 
de sujets complexes, en intégrant 
des thèmes qui leur sont liés, en 
développant certains points et en 
terminant mon intervention de 
façon appropriée. 

Je peux présenter une description 
ou une argumentation claire et fluide 
dans un style adapté au contexte,  
construire une présentation de façon 
logique et aider mon auditeur à 
remarquer et à se rappeler les points 
importants. 

É
C

R
IR

E
 

É
cr

ire
 

Je peux écrire une courte carte 
postale simple, par exemple 
de vacances. Je peux porter 
des détails personnels dans un 
questionnaire, inscrire par 
exemple mon nom, ma 
nationalité et mon adresse sur 
une fiche d'hôtel. 

Je peux écrire des notes et 
messages simples et courts. Je 
peux écrire une lettre personnelle 
très simple, par exemple de 
remerciements. 
 
 

Je peux écrire un texte simple et 
cohérent sur des sujets familiers ou qui 
m’intéressent personnellement. Je peux 
écrire des lettres personnelles pour 
décrire expériences et impressions. 

Je peux écrire des textes clairs et 
détaillés sur une grande gamme de 
sujets relatifs à mes intérêts. Je peux 
écrire un essai ou un rapport en 
transmettant une information ou en 
exposant des raisons pour ou contre 
une opinion donnée. Je peux écrire des 
lettres qui mettent en valeur le sens 
que j’attribue personnellement aux 
événements et aux expériences. 

Je peux m'exprimer dans un texte 
clair et bien structuré et 
développer mon point de vue. Je 
peux écrire sur des sujets 
complexes dans une lettre, un 
essai ou un rapport, en soulignant 
les points que je juge importants. 
Je peux  adopter un style adapté 
au destinataire. 

Je peux écrire un texte clair, fluide et 
stylistiquement adapté aux 
circonstances. Je peux rédiger des 
lettres, rapports ou articles 
complexes, avec une construction 
claire permettant au lecteur d’en 
saisir et de mémoriser les points 
importants. Je peux résumer et 
critiquer par écrit un ouvrage 
professionnel ou une oeuvre 
littéraire. 

French
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  A1  A2  B1  B2  C1  C2  

H
ör

en
 

Ich kann vertraute Wörter und 
ganz einfache Sätze 
verstehen, die sich auf mich 
selbst, meine Familie oder auf 
konkrete Dinge um mich herum 
beziehen, vorausgesetzt es 
wird  langsam und deutlich ge-
sprochen. 

Ich kann einzelne Sätze und die 
gebräuchlichsten Wörter verstehen, 
wenn es um für mich wichtige Dinge 
geht (z. B. sehr einfache Infor-
mationen zur Person und zur Fami-
lie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umge-
bung). Ich verstehe das Wesentliche 
von kurzen, klaren und einfachen 
Mitteilungen und Durchsagen. 

Ich kann die Hauptpunkte verstehen, 
wenn klare Standardsprache verwendet 
wird und wenn es um vertraute Dinge 
aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. 
Ich kann vielen Radio- oder 
Fernsehsendungen über aktuelle 
Ereignisse und über Themen aus mei-
nem Berufs- oder Interessengebiet die 
Hauptinformation entnehmen, wenn 
relativ langsam und deutlich gesprochen 
wird. 

Ich kann längere Redebeiträge und 
Vorträge verstehen und auch komplexer 
Argumentation folgen, wenn mir das 
Thema einigermaßen vertraut ist. Ich 
kann im Fernsehen die meisten 
Nachrichtensendungen und aktuellen 
Reportagen verstehen. Ich kann die 
meisten Spielfilme verstehen, sofern 
Standardsprache gesprochen wird.  

Ich kann längeren Redebeiträgen 
folgen, auch wenn diese nicht klar 
strukturiert sind und wenn 
Zusammenhänge nicht explizit 
ausgedrückt sind. Ich kann ohne 
allzu groß Mühe Fernsehsendungen 
und Spielfilme verstehen. 

Ich habe keinerlei Schwierigkeit, gespro-
chene Sprache zu verstehen, gleichgültig 
ob "live" oder in den Medien, und zwar 
auch, wenn schnell gesprochen wird. Ich 
brauche nur etwas Zeit, mich an einen 
besonderen Akzent zu gewöhnen.  

V
E

R
S

TE
H

E
N

 

Le
se

n 

Ich kann einzelne vertraute Na-
men, Wörter und ganz einfache 
Sätze verstehen, z. B. auf 
Schildern, Plakaten oder in 
Katalogen. 

Ich kann ganz kurze, einfache Texte 
lesen. Ich kann in einfachen Alltags-
texten (z. B. Anzeigen, Prospekten, 
Speisekarten oder Fahrplänen) 
konkrete, vorhersehbare In-
formationen auffinden und ich kann 
kurze, einfache persönliche Briefe 
verstehen. 

Ich kann Texte verstehen, in denen vor 
allem sehr gebräuchliche Alltags- oder 
Berufssprache vorkommt. Ich kann 
private Briefe verstehen, in denen von 
Ereignissen, Gefühlen und Wünschen 
berichtet wird. 

Ich kann Artikel und Berichte über 
Probleme der Gegenwart lesen und 
verstehen, in denen die Schreibenden 
eine bestimmte Haltung oder einen 
bestimmten Standpunkt vertreten. Ich 
kann zeitgenössische literarische Prosa-
texte verstehen. 

Ich kann lange, komplexe Sachtexte 
und literarische Texte verstehen und 
Stilunterschiede wahrnehmen. Ich 
kann Fachartikel und längere tech-
nische Anleitungen verstehen, auch 
wenn sie nicht in meinem Fachgebiet 
liegen. 

Ich kann praktisch jede Art von geschrie-
benen Texten mühelos lesen, auch wenn 
sie abstrakt oder inhaltlich und sprachlich 
komplex sind, z. B. Handbücher, Fach-
artikel und literarische Werke. 

A
n 

G
es

pr
äc

he
n 

te
iln

eh
m

en
 

Ich kann mich auf einfache Art 
verständigen, wenn mein Ge-
sprächspartner bereit ist, etwas 
langsamer zu wiederholen oder 
anders zu sagen, und mir 
dabei hilft zu formulieren, was 
ich zu sagen versuche. Ich 
kann einfache Fragen stellen 
und beantworten, sofern es 
unmittelbar notwendige Dinge 
und vertraute Themen sind.  

Ich kann mich in einfachen, routine-
mäßigen Situationen verständigen, in 
denen es um einen einfachen, 
direkten Austausch von Informa-
tionen und um vertraute Themen und 
Tätigkeiten geht. Ich kann ein sehr 
kurzes Kontaktgespräch führen, 
verstehe aber normalerweise nicht  
genug, um selbst das Gespräch in 
Gang zu halten. 

Ich kann die meisten Situationen be-
wältigen, denen man auf Reisen im 
Sprachgebiet begegnet. Ich kann ohne 
Vorbereitung an Gesprächen über The-
men teilnehmen, die mir vertraut sind, 
die mich persönlich interessieren oder 
die sich auf Themen des Alltags wie  
Familie, Hobbys, Arbeit, Reisen, aktuelle 
Ereignisse beziehen. 

Ich kann mich so spontan und fließend 
verständigen, dass ein normales Ge-
spräch mit einem Muttersprachler recht 
gut möglich ist. Ich kann mich in 
vertrauten Situationen aktiv an einer 
Diskussion beteiligen und meine 
Ansichten begründen und verteidigen. 

Ich kann mich spontan und fließend 
ausdrücken, ohne öfter deutlich 
erkennbar nach Worten suchen zu 
müssen. Ich kann die Sprache im 
gesellschaftlichen und beruflichen 
Leben wirksam und flexibel ge-
brauchen. Ich kann meine Gedanken 
und Meinungen präzise ausdrücken 
und meine eigenen Beiträge ge-
schickt mit denen anderer verknüp-
fen. 

Ich kann mich mühelos an allen 
Gesprächen und Diskussionen beteiligen 
und bin auch mit Redewendungen und 
umgangssprachlichen Wendungen gut 
vertraut. Ich kann fließend sprechen und 
auch feinere Bedeutungsnuancen genau 
ausdrücken. Bei Ausdrucksschwierigkei-
ten kann ich so reibungslos wieder an-
setzen und umformulieren, dass man es 
kaum merkt.  

S
P

R
E

C
H

EN
 

Zu
sa

m
m

en
-

hä
ng

en
de

s 
Sp

re
ch

en
 

Ich kann einfache Wendungen 
und Sätze gebrauchen, um 
Leute, die ich kenne, zu be-
schreiben und um zu beschrei-
ben, wo ich wohne. 

Ich kann mit einer Reihe von Sätzen 
und mit einfachen Mitteln z. B. meine 
Familie, andere Leute, meine 
Wohnsituation meine Ausbildung und 
meine gegenwärtige oder letzte 
berufliche Tätigkeit beschreiben. 

Ich kann in einfachen zusammenhän-
genden Sätzen sprechen, um Erfahrun-
gen und Ereignisse oder meine  
Träume, Hoffnungen und  Ziele zu 
beschreiben. Ich kann meine Meinungen 
und Pläne erklären und begründen und 
eine Geschichte erzählen, die Handlung 
eines Buches/Films wiedergeben, meine 
Reaktion beschreiben.  

Ich kann zu vielen Themen aus meinen 
Interessengebieten eine klare und 
detaillierte Darstellung geben. Ich kann 
einen Standpunkt zu einer aktuellen 
Frage erläutern und Vor- und Nachteile 
verschiedener Möglichkeiten angeben. 

Ich kann komplexe Sachverhalte 
ausführlich darstellen und dabei The-
menpunkte miteinander verbinden, 
bestimmte Aspekte besonders 
ausführen und meinen Beitrag 
angemessen abschliessen. 

Ich kann Sachverhalte klar, flüssig und im 
Stil der jeweiligen Situation angemessen 
darstellen und erörtern; ich kann meine 
Darstellung logisch aufbauen und es so 
den  Zuhörern erleichtern, wichtige 
Punkte zu erkennen und sich diese zu 
merken. 

SC
H

R
EI

BE
N

 

Sc
hr

ei
be
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Ich kann eine kurze einfache 
Postkarte schreiben, z. B. 
Feriengrüße. Ich kann auf 
Formularen, z. B. in Hotels, 
Namen, Adresse, Nationalität 
usw. eintragen. 

Ich kann kurze, einfache Notizen und 
Mitteilungen schreiben. Ich kann 
einen ganz einfachen persönlichen 
Brief schreiben, z. B. um mich für 
etwas zu bedanken. 

Ich kann über Themen, die mir vertraut 
sind oder mich persönlich interessieren, 
einfache zusammenhängende Texte 
schreiben. Ich kann persönliche Briefe 
schreiben und darin von Erfahrungen 
und Eindrücken berichten.  

Ich kann über eine Vielzahl von 
Themen, die mich interessieren, klare 
und detaillierte Texte schreiben. Ich 
kann in einem Aufsatz oder Bericht In-
formationen wiedergeben oder Argu-
mente und Gegenargumente für oder 
gegen einen bestimmten Standpunkt 
darlegen. Ich kann Briefe schreiben und 
darin die persönliche Bedeutung von 
Ereignissen und Erfahrungen deutlich 
machen. 

Ich kann mich schriftlich klar und gut 
strukturiert ausdrücken und meine 
Ansicht ausführlich darstellen. Ich 
kann in Briefen, Aufsätzen oder 
Berichten über komplexe Sachver-
halte schreiben und die für mich 
wesentlichen Aspekte hervorheben. 
Ich kann in meinen schriftlichen 
Texten den Stil wählen, der für die 
jeweiligen Leser angemessen ist. 

Ich kann klar, flüssig und stilistisch dem 
jeweiligen Zweck angemessen schreiben. 
Ich kann anspruchsvolle Briefe und 
komplexe Berichte oder Artikel verfassen, 
die einen Sachverhalt gut  strukturiert 
darstellen und so dem Leser helfen, 
wichtige Punkte zu erkennen und sich 
diese zu merken. Ich kann Fachtexte und 
literarische Werke schriftlich zusammen-
fassen und besprechen. 

GERMAN 
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Spanish 

  A1 A2 B1 B2 C1 C2 

C
om

pr
en

si
ón

 a
ud

iti
va

 

Reconozco palabras y 
expresiones muy básicas que se 
usan habitualmente, relativas a 
mí mismo, a mi familia y a mi 
entorno inmediato cuando se 
habla despacio y con claridad. 

Comprendo frases y el 
vocabulario más habitual sobre 
temas de interés personal 
(información personal y familiar 
muy básica, compras, lugar de 
residencia, empleo). 
Soy capaz de captar la idea 
principal de avisos y mensajes 
breves, claros y sencillos. 

Comprendo las ideas principales 
cuando el discurso es claro y normal y 
se tratan asuntos cotidianos que 
tienen lugar en el trabajo, en la 
escuela, durante el tiempo de ocio, 
etc. Comprendo la idea principal de 
muchos programas de radio o 
televisión que tratan temas actuales o 
asuntos de interés personal o 
profesional, cuando la articulación es 
relativamente lenta y clara. 

Comprendo discursos y conferencias 
extensos e incluso sigo líneas 
argumentales complejas siempre que 
el tema sea relativamente conocido. 
Comprendo casi todas las noticias de 
la televisión y los programas sobre 
temas actuales. 
Comprendo la mayoría de las 
películas en las que se habla en un 
nivel de lengua estándar. 

Comprendo discursos extensos 
incluso cuando no están 
estructurados con claridad y cuando 
las relaciones están sólo implícitas y 
no se señalan explícitamente. 
Comprendo sin mucho esfuerzo los 
programas de televisión y las 
películas. 

No tengo ninguna dificultad para 
comprender cualquier tipo de lengua 
hablada, tanto en conversaciones en 
vivo como en discursos retransmitidos, 
aunque se produzcan a una velocidad 
de hablante nativo, siempre que tenga 
tiempo para familiarizarme con el 
acento. 

C
O

M
PR

E
N

D
ER

 

C
om

pr
en

si
ón

 
de

 le
ct

ur
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Comprendo palabras y nombres 
conocidos y frases muy sencillas, 
por ejemplo las que hay en 
letreros, carteles y catálogos. 

Soy capaz de leer textos muy 
breves y sencillos. Sé encontrar 
información específica y 
predecible en escritos sencillos y 
cotidianos como anuncios 
publicitarios, prospectos, menús y 
horarios y comprendo cartas 
personales breves y sencillas. 

Comprendo textos redactados en una 
lengua de uso habitual y cotidiano o 
relacionada con el trabajo. Comprendo 
la descripción de acontecimientos, 
sentimientos y deseos en cartas 
personales. 

Soy capaz de leer artículos e 
informes relativos a problemas 
contemporáneos en los que los 
autores adoptan posturas o puntos 
de vista concretos. Comprendo la 
prosa literaria contemporánea. 

Comprendo textos largos y complejos 
de carácter literario o basados en 
hechos, apreciando distinciones de 
estilo.  
Comprendo artículos especializados e 
instrucciones técnicas largas, aunque 
no se relacionen con mi especialidad. 

Soy capaz de leer con facilidad 
prácticamente todas las formas de 
lengua escrita, incluyendo textos 
abstractos estructural o 
lingüísticamente complejos como, por 
ejemplo, manuales, artículos 
especializados y obras literarias. 
 

In
te

ra
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n 

or
al

 

Puedo participar en una 
conversación de forma sencilla 
siempre que la otra persona esté 
dispuesta a repetir lo que ha 
dicho o a decirlo con otras 
palabras y a una velocidad más 
lenta y me ayude a formular lo 
que intento decir. Planteo y 
contesto preguntas sencillas 
sobre temas de necesidad 
inmediata o  asuntos muy 
habituales. 

Puedo comunicarme en tareas 
sencillas y habituales que 
requieren un intercambio simple y 
directo de información sobre 
actividades y asuntos cotidianos. 
Soy capaz de realizar 
intercambios sociales muy 
breves, aunque, por lo general, 
no puedo comprender lo 
suficiente como para mantener la 
conversación por mí mismo. 

Sé desenvolverme en casi todas las 
situaciones que se me presentan 
cuando viajo donde se habla esa 
lengua. Puedo participar 
espontáneamente en una 
conversación que trate temas 
cotidianos de interés personal o que 
sean pertinentes para la vida diaria 
(por ejemplo, familia, aficiones, 
trabajo, viajes y acontecimientos 
actuales). 

Puedo participar en una 
conversación con cierta fluidez y 
espontaneidad, lo que posibilita la 
comunicación normal con hablantes 
nativos. Puedo tomar parte activa en 
debates desarrollados en situaciones 
cotidianas explicando y defendiendo 
mis puntos de vista. 

Me expreso con fluidez y 
espontaneidad sin tener que buscar 
de forma muy evidente las 
expresiones adecuadas. Utilizo el 
lenguaje con flexibilidad y eficacia 
para fines sociales y profesionales.  
Formulo ideas y opiniones con 
precisión y relaciono mis 
intervenciones hábilmente con las de 
otros hablantes. 

Tomo parte sin esfuerzo en cualquier 
conversación o debate y conozco bien 
modismos, frases hechas y 
expresiones coloquiales. Me expreso 
con fluidez y transmito matices sutiles 
de sentido con precisión. Si tengo un 
problema, sorteo la dificultad con tanta 
discreción que los demás apenas se 
dan cuenta. 

H
A

B
LA

R
 

E
xp

re
si

ón
 o

ra
l Utilizo expresiones y frases 

sencillas para describir el lugar 
donde vivo y las personas que 
conozco. 

Utilizo una serie de expresiones y 
frases para describir con términos 
sencillos a mi familia y otras 
personas, mis condiciones de 
vida, mi origen educativo y mi 
trabajo actual o el último que 
tuve. 

Sé enlazar frases de forma sencilla 
con el fin de describir experiencias y 
hechos, mis sueños, esperanzas y 
ambiciones.  
Puedo explicar y justificar brevemente 
mis opiniones y proyectos. Sé narrar 
una historia o relato, la trama de un 
libro o película y puedo describir mis 
reacciones. 

Presento descripciones claras y 
detalladas de una amplia serie de 
temas relacionados con mi 
especialidad.  
Sé explicar un punto de vista sobre 
un tema exponiendo las ventajas y 
los inconvenientes de varias 
opciones. 

Presento descripciones claras y 
detalladas sobre temas complejos 
que incluyen otros temas, 
desarrollando ideas concretas y 
terminando con una conclusión 
apropiada. 

Presento descripciones o argumentos 
de forma clara y fluida y con un estilo 
que es adecuado al contexto y con una 
estructura lógica y eficaz que ayuda al 
oyente a fijarse en las ideas 
importantes y a recordarlas. 

E
S
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R
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 Soy capaz de escribir postales 
cortas y sencillas, por ejemplo 
para enviar felicitaciones.  
Sé rellenar formularios con datos 
personales, por ejemplo mi 
nombre, mi nacionalidad y mi 
dirección en el formulario del 
registro de un hotel. 

Soy capaz de escribir notas y 
mensajes breves y sencillos 
relativos a mis necesidades 
inmediatas.  
Puedo escribir cartas personales 
muy sencillas, por ejemplo 
agradeciendo algo a alguien. 

Soy capaz de escribir textos sencillos 
y bien enlazados sobre temas que me 
son conocidos o de interés personal.  
Puedo escribir cartas personales que 
describen experiencias e impresiones. 

Soy capaz de escribir textos claros y 
detallados sobre una amplia serie de 
temas relacionados con mis 
intereses. Puedo escribir redacciones 
o informes transmitiendo información 
o proponiendo motivos que apoyen o 
refuten un punto de vista concreto. 
Sé escribir cartas que destacan la 
importancia que le doy a 
determinados hechos y experiencias. 

Soy capaz de expresarme en textos 
claros y bien estructurados 
exponiendo puntos de vista con cierta 
extensión.  
Puedo escribir sobre temas complejos 
en cartas, redacciones o informes 
resaltando lo que considero que son 
aspectos importantes. Selecciono el 
estilo apropiado para los lectores a 
los que van dirigidos mis escritos. 

 
Soy capaz de escribir textos claros y 
fluidos en un estilo apropiado. Puedo 
escribir cartas, informes o artículos 
complejos que presentan argumentos 
con una estructura lógica y eficaz que 
ayuda al oyente a fijarse en las ideas 
importantes y a recordarlas.  
Escribo resúmenes y reseñas de obras 
profesionales o literarias. 


